
Von Frankreich.130

Die Rriegesmacht zu Laude besteht etwas über 202000
Mann, darunter viele Regimenter von Schweizern und
Deutschen sich befinden. Zu Kriegeszeiten hat mau diese
Macht lüs über 320002 zu vermehren gewußt. Zur See
werden 40 bis 62 Kriegesschiffe gehalten, die zur Zeit der
Roth bis über i ®o vermehret werden. Das Reich ist mit
vielen Festungen versehen, davon 180 im Louvre zu Paris.,
abgebildet sind. Die Kavallerie ist besser als die Insim-
terie. Das Ingenieur- und Artrlleriekorps übettrift fast
alle in Europa.

Anmerk. Im Jahr 174; bestand die französische
Landmacht ans 2*1699 und die Seemacht aus 18594s,
zusammen aus 467644 Mann.

Das Wappen von Frankreich sind 3 goldene Lilien
im blauen Felde, so die Karte weiset. Das Wappen von
Llavarra aber ist eine goldene Stangenkette im rothrn.
Felde welches man ans der Landkarte von Spanien se¬
hen kam

Der Xll. Abschnitt.
Vom Königreich Spanien.

(Nach der -e Lilischen Landkarte von Spanien und Portugal!
durch Johann Baptist« Homann.)

©panien grenzet gegen ITot&amp;amp;offc an Frankreich, gegenNorden an das biseayische oder eantabrische Meer,
gegen Westen an Portugal und an das atlantische Meer,
und gegen Süden und Südost an das mittelländische
Meer und an die Meerenge von Gibraltar.

Die Grösse beträgt von Süden gegen Norden 12®
und von Osten gegen Westen oben 132 unten aber
*4 deutsche Meilen.

Es besteht aus festem Lande und Inseln so m
1; Provinzen abgetheilet werden, welche sind t
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